Unterrichtseinheit
 'Wald: Natur oder Nutzfläche?'
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Nationalratsdebatte

Rolle Pro Natura Mitarbeiter (GP)
Situation:
Sie sind mit Leib und Seele Naturschützer und für die Grünen im Nationalrat. Ihre Schwester hat eine Waldparzelle ganz in der Nähe der Bundesrätin. Sie hat Ihnen erzählt, dass diese das illegal errichtete Haus im Wald zu Ferienzwecken brauche und dort auch Orgien veranstalte. Die Partygäste würden trotz Fahrverbot zum Ferienhäuschen fahren und die schweren Geländewagen hätten die Strasse schon arg zerstört.

Ihre Ziele sind

-
mindestens 100 Mio. Franken für einen neuen Nationalpark mit vielen Windwurfflächen und die Erforschung der darauf in Zukunft ablaufenden natürlichen Wiederbewaldung

-
keine Subventionierung von Holztransporten

-
Holz soll liegengelassen werden für Natur und örtliche Brennholzsammler

-
keine neuen und grösseren Maschinen im Wald, sonst muss man die Wege verbreitern und sie sind heute schon verantwortlich für die Zerstückelung der Lebensräume

Argumente

könnten sein

-
der Wald speziell im Gebirge ist für die natürliche Verjüngung auf vermoderndes Holz angewiesen

-
totes Holz ist Lebensraum für viele Insekten, Pilze und Vögel

-
es hat genug Holz und der Holzzuwachs ist grösser als die Nutzungen. Es wächst sogar soviel Holz nach, dass auch nach einem Orkan ganz normale Forstwirtschaft betrieben werden kann und das Windwurfholz durchaus der Natur überlassen werden kann; die Bauern wollen ja auch nicht genau die heruntergefallenen Äpfel verkaufen, sondern nehmen die guten und lassen die faulen liegen oder kompostieren sie.

